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12. O Prophet, wenn gläubige Frauen zu dir kommen, um dir den Treueid zu leisten, 

daß sie Allah nichts beigesellen, nicht stehlen, keine Unzucht begehen, ihre Kinder 

nicht töten, keine Verleumdung vorbringen, die sie vor ihren (eigenen) Händen und 

Füßen ersinnen, und sich dir nicht widersetzen in dem, was recht ist, dann nimm 

ihren Treueid an und bitte Allah für sie um Vergebung. Gewiß, Allah ist 

Allvergebend und Barmherzig. 

13. O die ihr glaubt, nehmt nicht Leute zu Schutzherren, denen Allah zürnt. Sie haben 

ja die Hoffnung auf das Jenseits aufgegeben, so wie die Ungläubigen die Hoffnung 

(auf Wiederauferstehung) der (Toten) in den Gräbern aufgegeben haben1. 

 

SÙra 61 aÒ-Ñaff 

Die Reihe 

Im Namen Allahs, des Allerbarmers, des Barmherzigen 

1. Allah preist (alles), was in den Himmeln und was auf der Erde ist. Und Er ist der 

Allmächtige und Allweise. 

2. O die ihr glaubt, warum sagt ihr, was ihr nicht tut? 

3. Welch schwerwiegende Abscheu erregt es bei Allah, daß ihr sagt, was ihr nicht tut. 

4. Gewiß, Allah liebt diejenigen, die auf Seinem Weg kämpfen in Reihe, als wären sie 

ein zusammengefügter Bau. 

5. Und als MÙsÁ zu seinem Volk sagte: „O mein Volk, warum fügt ihr mir Leid zu, 

wo ihr doch sicher wißt, daß ich Allahs Gesandter an euch bin?“ Als sie nun 

abschweiften, ließ Allah ihre Herzen abschweifen. Und Allah leitet das Volk der 

Frevler nicht recht. 

                                                           

1 Auch: so wie die Ungläubigen unter den Grabesinsassen die Hoffnung (auf den Paradiesgarten) 

aufgegeben haben. 


